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Sonnabend, № 6. den 21. Januar 1837.
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Publicationen und Ankündigungen.

Justiz Canzlei.
1) Durch ein, am 11. d . M. vom Großherzogli

chen Oberappellationsgerichte lediglich bestätigtes Er
kenntniß der Justiz Ganzlei vom 29. Nov. v. J. iftJohanne Adriane Havermann geb. Claßen , Vagantin,des wiederholten Verbrechens der Rückkehr in das hies
fige Land, nach vorgängiger Landesverweisung, so wie

b: der, auf dem Scheibenschießen zu Jever am 15.
Aug. v. J. verübten, für Bergehen zu achtenden Ent¬
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wendungen
1) eines Geldbeutels mit 3P 30-36 gr. Cour.,36 gr. Cour.,2) eines Kästchens mit 3 Brillen,

schuldig erkannt, und wegen des genannten Verbre
chens zu einer Arbeitshausstrafe von einem Jahre, ge=
schärft durch einmonatliche Schmälerung der Kost und

in achttägige Einsperrung ins Buchtgefängniß, ferner zu
zweimaliger Büchtigung von 25 Ruthenstreichen, von

n, denen die erste in Jever öffentlich zu vollziehen,fobannaf
-

wegen der gedachten Diebstahlsvergehen, in Betracht
der wiederholten Rückfälligkeit, zu einer, wie oben ge=

6 Schärften, einjährigen Arbeitshausstrafe, und körperli
chen Züchtigung von 25 Ruthenftreichen, und au¬
ßerdem zu abermaliger Landesverweisung verurtheilt ;Alles in Gemäßheit der Art. 336. 389. 223. II . 1.
34. des Strafgesetzbuchs und des §. 5. der neuenb Bestimmungen über den Rückfall.

at Oldenburg, den 14. Jant. 1837.
Römer.

v. Finch.
2) Die Ehefrau des Schiffsfteuermanns Moriffe

Deharde geb. Schumacher zu Oberhammelwarden , hat
vorgestellt , daß ihr Ehemann sich im Mai 1827. vonihr entfernt habe und zur See gegangen sei, ohne

daß sie seit der Zeit Nachrichten über feinen Aufent
halt, Leben oder Tod erhalten habe, daß sie demnach
nicht anders glauben könne, als daß derselbe entweder
verunglückt oder verstorben sei, oder sie böslich ver:
laffen habe.

Da hiernach von der Ehefrau Deharde um eine
Edictallabung wider ihren Ehemann gebeten und die=
ses Unsuchen bewilligt ist, so wird vorgenannter Schiffs:
steuermann Morisse Deharde, falls derselbe noch amLeben seyn sollte, hiermit verabladet, am 4. April
1837. vor der Justiz-Canzlei hieselbst in Person oder
durch einen Gevollmächtigten zu erscheinen und sich
wegen seiner Abwesenheit zu verantworten , widrigen¬
falls , auf seiner Ehefrau weitern. Antrag, wegen Auf¬
lösung des Ehebandes ergehen wird, was Rechtens.

Oldenburg, den 27. Decbr. 1836.
Römer.
Runde.

Militair .Montirungs Commission.
3) Am 11. Febr. d. J., Nachmittags 2 Uhr, sol¬

len in der Caserne des 2ten Infanterie -Regiments
verschiedene Mobilien , als:

Matraßen, Pfühle und Poister mit Seegras ge
stopft, Tische und Bettstellen , Schränke u. dergl.
mehr, mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver
kauft werden.
Oldenburg , den 18. Jant. 1837. da si

v. Ranzow .
Oldenburger Stadt : und Landgericht. "

4) Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der
Heuermann Hinrich Hespe zu Neuenbrock sich heutefür unzahlfähig erklärt hat und auf desfalls geschehene
cessio bonorum der Concurs wider denselbenerkannt
worden ist. Es haben daher alle diejenigen, welchen an
Fortseßung des Concurses gelegen ist, die geeigneten
Anträge spätestens gegen den 9. Februar d. I. bei



bem unterzeichneten Gerichte zu machen, widrigenfalls
ber Concurs wiederum aufgehoben werden wird.

Oldenburg , den 12. Janr . 1837.
Wienden.

Kuhlmann .
5) Durch ein von Großherzoglicher Juflizcanzlei

lediglich bestätigtes Civilstraferkenntniß vom 27. Dec.
1836. ist der Schustergeselle Heinrich Wilhelm Kro¬
ning aus St. Hülfe im Königlich Hannoverschen Amte
Diepholz wegen Rückkehr in die GroßherzoglichenLande

nach geschehener polizeylicher Landesverweisung zu ei

ner Gefängnißftrafe von 14 Tagen, geschärft durch

Entziehung aller warmen Speise und Anweisung der
Lagerstätte auf bloßen Brettern, jeden dritten Tag,
und durch Bekanntmachung in den Oldenburgischen
Unzeigen, so wie zur abermaligen Landesverweisung
nach überstandener Strafe und in die Kosten der Une

suchung, in Gemäßheit der Artikel 448., 32. und 891.
des Strafgesegbuchs, verurtheilt worden.

Oldenburg , den 10. Jant. 1837.

Ovelgönner Landgericht.

Wienden.
Kuhlmann .

6) In Convocationssachen wegen der von Anton
Günther Bartels zu Seefelde, an Diedrich Christian
Bargmann zu Niens, jest zu Osternburg verkauften,
zu Eckwarder:Hammerich belegenen Hofstelle, mit 64
Jücken Landes Kirchen : und Grabstellen, werden alle
diejenigen, welche fich in termino den 13. Decbr.
1836. mit ihren etwaigen Ansprüchen und Forderun
gen nicht gemeldet haben, hiemit daran präcludirt, und
wird ihnen ein immerwährendes Stillschweigen aufer:
legt.

Svelgönne, den 12. Janr. 1837.
v. Lindelof.

Bothe.
7) In Concursfachen wider Eilert Buschmanns

Wittwe zu Hufummerdeich, wird hiemittelst bekannt
gemacht, daß der erkannte Concurs am heutigen Tage
wiederum aufgehoben ist.

Svelgönne , den 29. Decbr. 1836.

Delmenhorster Landgericht .

. Lindelof.
Heye.

8) In Concurssachen der Creditoren des Köters
Berend Krepe zu Hohenböken soll das Concursgut am
25. dieses Monats, Mittags 12 Uhr, im Locale des
Landgerichts zum zweiten Male zum Verkauf aufgefest

und sodann auf jeden Fall der Zuschlag ertheilt werden.
Delmenhorst, den 9. Janr. 1837.

Wechtaer Landgericht.

Plate .
Lampe.

9) Die Erben des weyl. Herrn Landgerichts-Se
cretairs Arnold Keppel und dessen Ehefrau Sophia
geb. Poll in Vechta, beabsichtigen , die zum Nachlasse
derfelben gehörenden Immobilien und Berechtigungen,
als:

1) ein zu Vechta an der großen Straße, zwischen dem
Nebenhause der Frau Mwe. Middendorf und dem

Wohnhause des Off. Assessors Advocaten Deeken

belegenes Wohnhaus mit Markengerechtigkeit;
2) einen hinter diesem Hause belegenen Garten von

etwa 2%, Scheffelsaat Größe;
3) einen an diesem Garten und an der Kronstraße

belegenen Placken von etwa 1½ S. S., Krümpel
genannt;

4) ein in dem sub № 2. gedachten Garten befind
liches Waschhaus ;

5) einen hinter dem sub № 2. aufgeführten Gar
ten belegenen Garten von etwa 6 Schffl . Saat,
Commandanten Garten genannt;:

6) zwei Stücke Grasland im Moorgarten , jedes

Stück von etwa 1 Sch. Saat;
7) ein hinter der Welpe belegenes Moor nebst Un

schuß;
8) einen Tannenkamp bei den der Stadt Vechta

gehörenden Tannenkämpen belegen ;
9) einen aus der Gemeinheit erhaltenen hinter Franj

Lammers Hause am Heerwege von Vechta nag
Lohne belegenen Haidplacken von 3 Sch. Saat; f

10) mehrere Kirchenstände in der Vechtaer Pfarrkirch
und zwar

a) in der 1. Bank an der Südseite einen Stand
b) in der 2. Bank an der Südseite zwei Ständ

gemeinschaftlich mit dem Kaufmann Morkrame
in Vechta,

c) in der 13. Bank an der Südseite die 4 ersten

Stände ;
11) einen von der Frau Doctorin von der Horst is

Bechta aus der Gemeinheit erhaltenen , von diese

dem weyl. Secretair Arnold Keppel geschenkten

hinter Franz Lammers Hause am Heerwege vo

Vechta nach Lohne belegenen Haidplacken von 3
Sch. Saat, und

12) die der Frau Doctorin von der Horst in Bechtt

zustehende, dem weyl. Secretair U. Keppel ge

fchenkte Markengerechtigkeit in der Vechtaer Mark

am 7. März 1837., Morgens 11 Uhr, im Locale die

il
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ses Gerichts öffentlich zu verkaufen, oder nach Um: bilien, werden alle, welche sich in dem auf den 21.
Ständen zu verheuern.

Es werden daher alle diejenigen, welche an diese
Immobilien und Berechtigungen , so wie überhaupt
alle diejenigen, welche an den Nachlaß des weyl. Land:
gerichts Secretairs A. Keppel und dessen Ehefrau geb.
Poll in Bechta Forderungen und Ansprüche , wenn
auch nur zur Compensation geeignet, zu haben glaus
ben, oder gegen den Verkauf oder die Verheuerung
protestiren wellen, aufgefordert, sich damit in termino
den 21. Febr. 1837. bei Strafe des Ausschlussesund
immmerwährenden Stillschweigens hieselbst gehörig zu
melden. Präclufivdecret 3. März 1837.

Vechta, den 30. Dec. 1836.
v. Freitag.

Hagena .
10) Wider Carl Joseph von der Möhlen , zu Stein¬

feld, ist auf geschehene Güter-Abtretung am 5. Janr.
1837. der Concurs erkannt. 1) Angabe 24. Febr.
2) Liquidation 5. Apr. 3) Prioritätsurtheil 19. Mai.
4) Verkauf des Concursguts im Gerichtshause 5.
Juli 1837.

Bechta, den 12. Janr. 1837.

Jeversches Landgericht.

v. Freitag.
Hagena .

11) In Convocationssachen der Realgläubiger des
von der Ehefrau des Berend Hajungs Töllner , zu
Wiechtens, Riendel Margarethe , geb. Drantmann, an
ihre beiden Schwestern, Ehefrau des Ufert Jben, zu
Goedkenhausen, Anna Catharina, geb. Drantmann,
und Ehefrau des Hajo Habben Iben , zu Popkenhau¬
sen , Almuth Maria, geb. Drantmann, verkauften, bei
Wiechtens belegenen, 40 Matten großen Landguts mit
Behausung und Zubehörungen,

ferner der Realgläubiger der Ehefrau des Hajo Hab:
ben Jben , Almuth Maria, geb. Drantmann, an die
Hälfte des obengenannten Landguts mit Zubehörun
gen, als welche ihren Antheil ihrer Schwester der
Ehefrau des Ulfert Jben, Anna Catharina , geb. Drants
mann übertragen, werden alle diejenigen, welche ihre
Forderungen und Ansprüche baran , in dem auf den
5. Decor. d. J. angefegt gewefenen Ungabetermine
nicht gemeldet haben, derselben verlustig erklärt.

Jever, den 8. Decor. 1836.
Schloifer.
Rolfs.

12) In Convocationsfachenwegen der von dem Kauf:
mann und Landfizer Boife Christian Boiken und des:
jen Ehefrau , zu Großwarfen, zu verkaufenden Immo:

November d. J. angefegt gewesenen Ungabe:Termine
nicht gemeldet, ihrer Rechte und Forderungen an obige
Jramobilien hiemit verluftig erklärt.

Jever, den 1. Dec. 1836.

Amt Oldenburg.

Schloifer .
Rolfs .

13) Folgende Herrschaftliche Pachtstücke , als : die
jenseit sternburg an der Hunte belegene Wiese, der
Busbhagen genannt, und das, früher von dem Uhe
macher Legemann bewohnte, Haus nebst Garten auf
dem äußersten Damm, so wie die erste Wohnung in
dem vormals Jkenschen, Hause daselbst, sollen am 26.
d. M., Morgens 10 Uhr, auf hiesigem Amte öffent:
lich meistbietend verpachtet werden.

Oldenburg , den 19. Januar 1837.

mt Damme.
Bothe.

14) Am Mittwochen , den 25. d. M., Morgens 10
Uhr, sollen in hiesiger Amtsstube die pro 1836. ge:
lieferten HerrschaftlichenKornfrüchte, bestehend in ppt.
43 Malter Rocken und 27 Malter Hafer , an den
Meistbietenden verkauft werden.

Damme, 1837, Jonr. 12 .
Barnstedt.

Flor.

Kirchen und Schul-Sachen.
15) EUwürden. Im April d. J. find 148

55 gr. Gold Ubbehauser Kanzel- und Orgel-Capitalien
gegen übliche Zinsen zu belegen durch

Armenfachen.
Reumann.

16) Die unterzeichnete Specialdirection wünscht
auf Ostern d. J. ein passendes Gebäude zur Auf¬
nahme der in den Armenbarracken befindlichen Kran
kenanstalt und zur provisorischen Benuhung als Kran¬
kenhaus zu miethen. Desfällige Anerbietungen nimmt
der Stadtdirector Wöbcken entgegen.

Oldenburg, den 16. Janr . 1837.
Die Specialdirection des Stadtarmenwesens.

Möbcken. Claußen. Scholz. Niemöller .
Deltermann. Hoyer.

3weite Publication.
Neuenburger Landgericht.

1) 3weites Aufgebot der den in № 3. sub 6)



dieser Anz. benannten Beneficialerben des weyl. Kauf
manns Joh. Diedr. Schönfeld in Westerstede gehö=

rigen ebendafelbst näher bezeichneten Anbauerstelle am
28. Janr 1837., Nachmitt . 2 Uhr, in des J. F. Kuck
zu Wiefelstede Wirthshause , und wird alsdann dem
Befinden nach der Zuschlag sofort ertheilt.
Dvelgönner Landgericht.

2) Der Doctor medicinae Joh. Heinr. Schüßler
zu Wildeshausen , hat die von seiner verstorbenen Groß
mutter der Wittwe des weyl. Procurators Burmester
zu Deedesdorf geerbten, im Lande Wührden belegenen
und in № 96. sub 11) diefer Ung . vom Jahre 1836.
näher bezeichneten Immobilien seinem Vater, dem Se
cretair Schüßler bereits im Jahre 1833 verkauft, und
dieser solche nebst 4½ Jück auf dem Wiemsdorfer
Minörter Felde, Jücken genannt , (vom Secretair
Schüßler im Jabre 1828. in weyl. Carsten Schriefer
Concurse käuflich erstanden) wiederum an den Amts:
Einnehmer Inneken zu Deedesdorf verkauft. Ang.
27. Janr. Präcl Decr. 30. Janr. 1837.

3) Weyl. Christian Haase zu Abserdeich Wittwe,
hat ihre daselbst belegene Köterei e. p. für 250 *
Gold dem Joh. Dieckmann zu Absen verkauft. Ang.
1. Febr. Präck. Decr. 6. Febr. 1837.

Cloppenburger Landgericht.
4) Convocation wegen einer auf den Namen des

Doctor juris vormaligen Greffier Ant. Münzebrock
in Löningen, zum Besten des Postdirectors W. Mar:
quering am 12. Aug. 1812. ingrossirten und unlängst
abgetragenen Forderung von 1200 Francs , wovon die
Documente verloren gegangen seyn sollen. Ung. 30.
Janr. Präcl. Decr . 4. Febr. 1837.

5) Wegen der von dem Schuster Ludwig Houth
zu Löningen am 16. Febr. 1837 , Morgens 10 Uhr,
im Haufe des Wirths Buhlert daselbst öffentlich zu
verkaufenden und bereits unter der Hand verkauften,
in № 103. sub 7) dieser Anz. v. J. 1836. näher
bezeichneten Immobilien. , Ang . 30. Janr . Präcl.
Decr . 3. Febr . 1837.

Privat-Bekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden .

1) Südenderfeld und Rastede. Joh. Fr.
Degen zum Südenderfelde , läßt am 4. Febr. 1837. ,
Nachmittags 1 Uhr, in feiner Wohnung , 1 Pferd ,
2 tiedige Kühe, 6 Scheffelsaat grünen Rocken , eine
Quantität Heu und Stroh , Schränke und sonstige

hausgeräthliche Sachen öffentlich meistbietend verkau
fen. F. Gcose, Auctionator .22) Nordermoor . Am 1. Febr . d. J., Mit
tags 12 Uhr, läßt der Thierarzt J. D. Hashagen
biefelbft in seiner Wohnung öffentlich meistbierend ver:
kaufen: 3 braune Hengste, wovon der eine, Namens

Trotteur , 8 Jahr alt, vor zwei Jahren die zweite
Prämie erhalten, der andere 4 Jahr alt, von einer
Englischen Stute gefallen und von vorzüglicher Race,
der dritte 4 Jahr alt, fast ohne Abzeichen und von
vorzüglich großer Butjadinger Race ist ; derselbe hat
nur einen kleinen Stern und ist am einen Hinter
fuse etwas weiß, alle drei Hengste sind bei der dies:
jährigen Köhrung als vorzüglich gute angeköhrt; 6
Pferde , nämlich: 1 trächtige braune 4jährige Stute
ohne Abzeichen, 1 vorzüglich gutes 4jähriges dunkels
braunes Reitpferd ohne Abzeichen , 1 3jähriges großes
braunes , ganz ohne Abzeichen und von vorzüglicher
Race, 1 2jährigen Fuchs ohne Abzeichen , I großen
dreijährigen braunen Wallach mit einem kleinem Stern ,
sonst ohne Abzeichen , und braune Stute ohne Ab:
zeichen ; ferner 7 Füllen , worunter 2 vorzügliche braune
Hengstfüllen, das eine mit einem kleinen Stern, das
andere mit Eleinen weißen Hinterfüßen gezeichnet , 4
braune Mutterfällen, wovon 2 ohne Abzeichen und
1 Fuchs mit 2 weißen Füßen ; imgleichen 12 tiedige
und 6 güste Kühe, 1 fette dito , 20 vorzüglich gute
3jährige Ochsen , welche sämmtlich sehr gut in Futter
und wovon einige jezt schon schlachtbar sind, 10 2
jährige Ochsen , I vorzüglichen 2jährigen Stier, 7 2:
und 3jährige Quenen, 10 Kuh- und Ochsen -Rinder,
4 Schweine, worunter 2 trächtige Saue, und 1 gro:
ßen gelben, sehr wachsamen Haushund.

Da wegen der bedeutenden Anzahl der zu verkau:

fenden Gegenstände, präcise Mittags 12 Uhr
angefangen werden muß, so ersucht Verkäufer die

Kaufliebhaber sich recht zeitig einzufinden.
3) Oldenburg. Am 26. und 27. d. M.,

Morgens 9 Uhr , sollen im Hause des Kaufmanns
Ludwig Sartorius jun . hiefelbst, allerlei Mobilien,
als : Betten, Bettstellen , tannene und eichere Kleider
schränke, Stühle, Tische , Waschtische, Kommoden,
schöne Kupferstiche , Spiegel, 1 Conversations- Lericon,
Schillers Werke, 1 Coffeeservice, Theebretter 2c., 4
Stück fein Bielefelder Linnen , Bettlaken , Tischlafen
und Servietten, Handtücher, 1 Fußteppich, Tischdecken ,
Gardinen und allerlei sonstiges Haus : und Küchen
geräth , öffentlich meistbietend verkauft werden.

4) Gut Eyhausen. Montag, den 23. Jant.,
lasse ich bedeutenden Windfall an Tannenholz öffent
lich verkaufen, bestehend in Balken , Unterhölzern ,
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Sparren, Haus und Bienen-Leitern. Liebhaber hie¬

zu versammeln sich 12 Uhr Mittags beim Hecke vor
dem Tannenbusche. Barendorff.

5) Abbehauser Groden. Am 31. d. M. ,
Nachmittags 2 Uhr, läßt Hinrich Töllner zu Hafen¬
dorfersante, als weyl. H. G. Sparke Kinder Vor¬
mand, auf seiner Pupillen Hofstelle zu Abdehauser

t Eroden circa 30 Stück Eschenbäume, für Tischler.
brauchbar, auf dem Stamm öffentlichy meltbie:
tend gegen Zahlungsfrist durch den Kirchspielsvogt
verganten.

6) Wildeshausen. Der Baumann Johann
6 Hinrich Eilers zu Dirittrum läßt am 24. Jant. d. J.,

Vormittags 10 Uhr , 100 Stück Büchen, schönes und
zum Theil schweres Holz, so wie auch beschädigte Ei

schenchen und Windfallholz öffentlich meistbietend verkau=

er fen, welches hierdurch bekannt gemacht wird.

4

0

N 7) Bardenfleth. I. C. Hespe läßt am 28.
Janr. d. I , Nachmittags 1 Uhr. öffentlich meistbie :
tend verkaufen: 18 Stück tiedige Kühe, 6 güste dito,
12 zweijährige Ochsen und Quenen, 10 Kuh: und
Ochsenrinder, 4 braune Pferde , worunter 1 fünfjäh=

rige trächtige Stute ohne Abzeichen , 2 dreijährige und
1 zweijährige vorzüglich große Stuten, 18 Schweine ,
worunter 8 trächtige, 20 Stück Schafe, 1 Wagen,
1 neues Pferdegeschirr, 1 neue Häcksellade und meh=
rere andere hausgeräthliche Sachen. Liebhaber wer
den hiedurch eingeladen.

e
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Verheurungen an den Meistbietenden.
1) Syuggewarden . Meine zu Sarve, Kirchfp.

Abbebausen, belegene Stelle von 35 Jücken laffe ich
am 23. d. Mon., Nachmittags 2 Uhr, in Harms
Gasthause in Burhave, nächsten Maitag anzutreten ,
auf ein oder mehrere Jahre öffentlich aus der Hand
verheuern, und werden Liebhaber dazu eingeladen.

Joe Franken .

Ausverdingung.
1) Elsfleth. Am 30. d. M., Nachmittags 24

4 Uhr, beabsichtigt Unterzeichneter in Daniel Kloppen¬
burgs Wirthshause hieselbst zum Aufbau eines Vieh

1, Hauses von 80 Fuß Länge und 30 Fuß Breite die
Materialien und Arbeiten nach Riß und Bestick aus¬
dingen zu lassen, nämlich das fehlende Eichenholznach
Cubikfuß, circa 70 bis 80 Fiehmen Reith, Schechte,
Weiden und Sticken, so wie dann auch sämmtliche
Maurers und Decker-Urbeiten. J. Schiff.

3 u verkaufen.
1) Oldenburg. J. E. Klavemann Wittwe

ist gewillet ihr am mittlern Damm belegenes Haus,
№ 139., Packhaus , Stall und Garten, zwischen
den Gründen des ehemaligen Posthauses und Justize
rath Schloifer Erben, zu verkaufen.

Das Haus liegt an der großen Straße, die durch
Oldenburg führt, in der Nähe des Dammthors und
ist zur Handlung , wie zu allen andern Gewerben,
so wie zur Anlage einer Fabrik, vorzüglich eingerich
tet. Es enthält acht heizbare Zimmer und Kammern ,
einen Laden und Comptoir, zwei Böden die mit dem
Packhause in Verbindung sind. An der Straße be=
findet sich eine große Einfahrtthür, die auf den Hof
plak nach dem Stall und Packhause führt.

Das Packhaus ist vor etlichen Jahren massiv erbaut,
mit Blizableitern u. KupfernenRinnen versehen . Die
ses enthält unten mehrere Kammern und einen gro=

Ben geräumigen wafferfreien Keller, zum Wein und
dergl. zu lagern eingerichtet, oben drei große geräus
mige helle Böden zum lagern von Getreide 2c. zu
benugen.

Der Stall ist zum Pferde: und Biehstall mit einer
Kutscherstube eingerichtet, ist mit einer Pumpe und
einemBoden zur Aufbewahrung der Fütterung versehen .
An dem Stall ist eine Waschküche und Torfstall .

Hinter dem Stall ist der Garten, circa 2 Scheffel
Saat groß mit vielen Obstbäumen, Spargelbeeten ,
Bleiche, vielen Bierpflanzen und Gebüschen besest,
der von der Hunte begränzt wird.

2) Lienen . Meinen 20 Rockenlaften großen
Gyl-Kahn, welcher sich in besonders gutem Zustande
befindet und mit einem voüständigen Inventar ver
sehen ist, will ich unter der Hand verkaufen. Et:
waige Liebhaber wollen sich daher baldigt bei mir
melden. Jürgen Menke.

3) Betel. Der Unterzeichnete beabsichtigt , feine
im Kirchspiel Abbehausen im Butjadinger Lande beles
gene, sog. Klosterftelle , wozu ein großes Wirthschafts¬
gebäude ein Speicher dabei und ein Köterhaus, so
wie 84 % Jück Land alter Maaße, zu verkaufen, und
wollen Kaufliebhaber desfalls sich baldigst an ihn wen¬
ten. Renfe Backhaus

4) Colmar. Hinrich Hedden zum Frieschenmoor
will Namens seiner Ehefrau , geb. Dammfen, die
derselben gehörige, im Jaderbollenhagen belegerte Kö¬
terei aus der Hand verkaufen, weshalb sich Kauflus
ftige bei mir melden wollen. Meyer.

5) Elsfleth . Die Wittwe des weyl. Gerd Bolte
zu Elsfleth will den seither von ihrem weyl. Ehemanne



befahrenen, circa 12 Rockenlaften großen, in gutem,
Zustande befindlichen Kahn, nebst vollständigem Ins
ventario unter der Hand gegen billige Bedingungen
verkaufen, und werden etwaige Kaufliebhaber ersucht,
sich baldigst bei ihr einzufinden.

6) Rastede . Johann Schnieder will seine Köte
rey hieselbst unter der Hand verkaufen oder auf eti::
che Jahre verheuern. Die Stelle besteht:

1) in Wohnhaus, Scheune und Garten,
2) in 36 Scheffelfaat Rockenland nahe am Hause,
3) in einem Torfmoor und einem neuen Placken,

12 Jüd groß,
4) in einem Kamp Heulaud , im Neuenbrok, 2

Jück groß, uud
5) in einem Höffte vor dem Hause, 1 Jud groß,

welches mit Eichen und Birken bepflanzt ist. Die
Stelle liegt an der Chauffee, und kann 1837. eder
1838. angetreten werden, so wie sich Liebhaber finden.

7) Brake. Alle Sorten Taback, Cigarren, Rap¬
pé, so wie Tabackabfall zum Viehwaschen, mit Pass
fierscheinen , in der Fabrik bei Hint. Kimme.

8) Osternburg. Ein Klavier, noch ganz gut,
habe ich wegen Mangel an Plas ganz billig zu ver
faufen. Schneidermeister Wagner.

9) Bleren. Frische Garten-Sämereien bei
J. P. Dettmers.

10) Edwarben . Meine Brauerei: und Bäcke
rei-Geräthschaften, sämmtlich so gut wie neu, wünsche
ich gegen den 1. May d. I. zu liefern, zu verkaufen.
Es befindet sich dabei ein neuer schwerer kupferner
Reffel von circa 3 Tonnen; die beiden Kupen halten
circa 8 Tonnen. Liebhaber ersuche ich, sich deshalb an
mich zu wenden. Ch. Melchers.

11) Esenshammerfiel . Meinen ganz comple
ten neuen , 16 Last großen, Kahn bin ich geneigt aus
der Hand zu verkaufen. Thomßen.

12) Oldenburg. Das bisher von mir bewohnte
Haus mit Nebenhäusern wünsche ich im Ganzen oder
getheilt zu verkaufen. 3immermeister Meyer.

6.

13) Oldenburg . Guten weißen Graves , den
Anker zu 6 re, und Medoc, den Anker zu 8
Gold. Auch gebe ich davon bei Flaschen ab.

H. von Oven.
14) Oldenburg. Ganz dicken Honig à

gr. bei J. D. Grube.
15) Oldenburg. Mit jähriger Zahlungsfrist

habe ich zu verkaufen, 1 neuen sehr schönen Maha:
gony Sopha mit 12 bazu gehörigen Stühlen , mit
gepolsterter Lehne, wegen Mangel an Plaz.

Stolze.

16) Oldenburg. Ich habe einen neuen, fchroo
feidenen Mantel als mein Eigenthum für die Aus
lage zu verkaufen. Er ist nicht, wie man vielleid
glauft, verpaßt, denn es war zu einem andern 3wed
bestimmt. H. Beuß. n

17) Oldenburg . Ein Sortiment feiner und er S
dinairer mathematischer Bestecke , oder Reißzeuge, les b
tere besonders für Gymnasiasten passend und zu un
gemein billigen Preisen, bei

Friedr . Voigt, Langenstraße N 67.
9
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f18) Oldenburg. Häufige Nachfragen nach der
beliebten Eau d'Hannovre veranlaßten mich, aud
davon eine Niederlage zu übernehmen ; felbiges steh
Dem Eau de Cologne in feinen Eigenschaften nicht
nach, und ist daher jeder Toilette, beim Baden, zum
Waschen und als Räucherungsmittel zu empfehlen b
Der Preis ist hier gestellt das große Glas auf 21 5
gr. und die Kifte von 6 Glas auf 1 % Coutt
Zuch empfehle ich meine übrigen Sorten Eau d
Cologne, orientalischen Mäucherbalsam, Räucherkram
Ofenlack und Räucherpapier , fammt Gummiarten b
ftens. F. H. Wagner.

19) Oldenburg . Vom 1. Jant. 1837. an i
der frühere Preis von 148 gr. Gold pro Flas
des »Einzig äten und vielfach erprobten schweize
schen Ktäuteröls , zur Verschönerung, Erhaltung un
zum Wachsthum der Haare, erfunden von K. Will
in Zurzach in der Schweiz auf 1 6 gr. Go
ermäßigt und dafür fortwährend bei Friedrich Voig

Langenstraße № 67. in Oldenburg, als alleinige
Commiffionair für das Großherzogthum Oldenbu
und Fürstenthum Ostfriesland zu haben.

3 u verbeuern.
i1) Bernburg. Eine schöne belle Stube ,

che, Kammer, verschließbaren Boden , auf Ostern Un
ziehezeit bei Schneidermeister Wagner.

9
ร
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2) Bifchoferide. Der Kirchspielsvogt Schmi
ner zu Bischofsbrücke im Kirchspiel Molbergen beat
fichtigt seine za Bischofsbrücke belegene Besigung b
stehend in einem Wohn- und Landwirthschafts-Haue
eines Roß Deblmühle , Scheune , zwei Schafställe s
2 Heuerhäusern, 2 Gärten, 60 Scheffelsaat Bauland
30 Fuder Heugewachs, mehreren Moor: und Weite
Gründen, für 10 bis 12 Stück Hornvieh, Schaftrißt
Gerechtigkeit, Krug- und Schenkwirthschaft, von M
dieses Jahres an auf 5 oder mehrere Jahre unt
der Hand zu verheuern, und ladet Liebhaber ein, i
den nächsten 4 Wochen mit ihm zu contrahire



U

Auf Verlangen kann der nöthige Beschlag dem Päch:
ter mit übergeben werden.

d 3) Eckwarden. Ich beabsichtige meine zum Ed:
warder Altendeich belegene Stelle mit 40 Jück alter

et Maaße, von Mai 1837. ab an, auf 4 Jahre zu vere
heuern. Es sind von dieser Stelle im verwichenen
Sommer 10 Jück güftgepflügt und mit Rappfaat nnd
Wintergerste befaamet; auch können einige Jück zum
Aufbruch gegeben werden. Etwaige Heuerlustige wol
len fich an den Rechnungssteller Reumann in Toss

en
sens wenden und mit demselben contrahiren, woselb

auch die Bedingungen zur Einsicht liegen.ud

eh

htt

um

F. W. Rawaldt.

4) Oldenburg. Ostern Umziehezeit ist mein in
en der Nähe der Infanterie -Caferne belegenes Wohn:
21 haus nebst Garten zu vermiethen.
tf

de

But

be

Bimmermeister Meyer

5) Oldenburg. In meiner außer dem Haarene
thore belegenen Wohnung habe ich, gleich oder am
1. f. M. anzutreten , ein sehr freundliches Zimmer

Meckelburg.zu vermiethen.
6) Oldenburg. Zwei Stuben nach vorne, mit

Möbeln , die eine oben , die andere nebst einer Schlaf
tammer unten im Hause bei der Wwe. Elte,

U 7) Oldenburg.
Sc
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Gaststraße.
Auf Ostern Amziehezeit ein

großes Zimmer mit Schlafkammer , mit oder ohne
Möbeln, welches jest von der Mad. Giese bewohnt
wird ; auch kann auf Verlangen eine kleine Stube
beigegeben werden. F. Detten, Achternstraße.

literatur und Kunst.
1) Oldenburg . So eben traf bei mir eiu :

Christoph Schmid 's (Berf. der Ostereier zc.) sämmt:
liche Volke : u. Jugendschriften. 10 Bde. in klein
Octav, jeder Band circa 240 Seiten stark und mit
einem Titelkupfer geziert . Preis 3 24 gr.

Friedr. Boigt, Langenstraße N 67.
2) Oldenburg . Bei Franz Heinrich Köhler in

u Stuttgart ist so eben erschienen und bei Friedrich
Boigt in Oldenburg zu haben :

ite
C

t

en

Historische und malerische Wanderungen in Gries
chenland . Nach den Schilderungen von Blaquire,
Clarke, Jfen, Klüber, Müller, Pouqueville , Predl,
Thiersch , Tich, Vautier u. U., herausgegeben vom
Prof. Dr. J. M. Braun. Mit 12 prachtvollen
Stahlstichen eleg. cartonn. 2½ P.-

Personen, welche in Dienst verlangt werden .
1) Oldenburg . Ein junger Bursche auswär=

tiger Eltern, welcher Luft hat, die Gold- und Sii¬
berarbeiter Profeffion gründlich zu erlernen, kann bei
einer honetten Behandlung eine Stelle erhalten durch

J. C. H. Stolke, Waaren- Mackler.
2) Nadorst bei Oldenburg. Ich wünsche je cher

je lieber einen guten Sattlergesellen zu erhalten.
D. Hoppe, Sattlermeister.

3) Ovelgönne. Um Maitag d. I. ein tüchtis
ger Schmiedegefell. Wer hiezu geneigt ist, wolle
sich an den hiesigen Gesellen-Verkehr wenden.

4) Hookfiel. Gegen Anfang März d. J. kann
ich einen Gesellen, und um Ostern d. J. einen Lehr¬
burschen anstellen. 2. G. Weerts,

Maler und Glaser.
Gelder zu verleihen.

1) Ubbehausen. Unter meiner Nachweisung
Werdenberg.1000 Pupillengelder sofort.

2) Neuenburg.. Sofort 400 für weyl.
Rentmeister Koenemann in Varel Kinder.

Michaelsen.
3) Dibenburg. Ende Februar habe ich 2000

Fund Anfang Mai 1000 P Pupillengelder zu be
legen. F. H. Wienden.

4) Seefelder Außendeich. Als Curator über
I. E. Eyben Erben Bau habe ich gegen übliche Bin¬
en und sichere Hypothek 300 sofort zu belegen.

Berend Anton Müller.
5) Grebswarden im Kirchspiel Bleren. Gegen

genügende Sicherheit und landübliche Zinsen habe ich
fofort folgende Pupillengelder zu belegen:

a) für weyl. Anton Gerhard Mengers Kinder 980
46% gr.

b) für weyl. Joh. Fr. Chr. Mengers Kinder 309
49 gr.

und wollen hierauf Reflectirende sich je eher je lieber
an mich wenden. Carl Diedr. Mengers.

6) Eversten. Sofort 200 Pupillengelder .
Schullehrer Heinemann zu Harmhausen .

Schullehrer Uhlhorn im Eversten.
Nachzuweisende Sachen.

1) Efenshammersiel. Vor einigen Tagen
ist mir ein gelbschwarzer Windhund in der Gegend
von Oldenburg bis hier nachgelaufen, den der Eigen¬
thümer binnen 8 Tagen wieder abholen lassen muß.

Viet.



Vermischte Nachrichten.
1) Barel. Den 29. Januar findet eine Mass

kerade im Clubsaale statt.
2) Moorsee. Ich warne biedurch einen Jeden,

ohne specielle Erlaubniß von mir etwas auf meinen
Namen verabfolgen zu lassen , da ich ohne solche für
nichts hefte, auch durchaus Niemandem den Mittesiz
meines Vermögens oder Gewalt darüber, auch nur
im Geringsten, einräume . Joh. Rohde.

3) Didenburg. Auf die Verkaufsanzeige bes
Goldschmidts Otto in № 5. dies. Unz. erwidere ich,
daß ich dem gedachten Otto das fragliche Haus, wel
ches er zum Verkauf ausbietet , vermöge eines von
ihm selbst ges und unterschriebenen Schlußzettels abz
gekauft, daß derselbe bereits eine Vollmacht zur Pus
blication unterschrieben habe und daß mithin bei jener
anderweitigen Verkaufsbeabsichtigung ein Irrthum ob¬
walten müsse. I. G. Hoffmann .

4) Rastede. Dem geehrten Publicum mache ich
die ergebene Anzeige, daß ich statt des sonst üblichen
Bersendens mit den Anzeigen die diesjährigen Saa
men Verzeichnisse den resp. Herren Kirchspielsvögten ,
von Elefleth bis Eckwarden und so zurück nach Jade,
wie auch den Herren Gastwirthen , welche den Kir
chen benachbart sind, zugesandt habe, so wie auch bei
mir dieselben jederzeit gratis zu erhalten sind . Um
gütige Aufträge bittet Christ. Ludw. Bosse Wwe.

5) Oldenburg. So wie schon seit verflossenen 3
Jahren habe ich auch dieses Jahr wieder den Hillert
Eplers in Toffens bevollmächtigt, Bestellungen in dor:
figer Gegend auf meine Sämereien in Empfang zu
nehmen und zu befördern. Die vielen meiner geehr:
ten Kunden der dortigen Gegend, so es zu umständ:
lich sein möchte, sich direct an mich zu wendeu, bitte
ich, nur die Bestellung besagtem Eylers zukommen
zu lassen, wo dann selbiger das Weitere besorgt und
jedem dann das Bestellte franco ins Haus liefern
wird, jedoch muß ich bitten, ihm bei der Ablieferung
gleich den kleinen Betrag zu berichtigen, auch ihm für
etwaige Erbsen, Bohnen , grobe Sämereien, als Klee
fanmen u. dgl., so die Kosten nicht tragen können,
eine billige Vergütung zukommen zu laſſen .

Fr. Hr. Wagner.

Geburts Anzeige.
1) Delmenhorst. Theilnehmenden die Anzeige

von der am 16. d. M. erfolgten glücklichen Entbin
dung meiner Frau von einem gefanden Mädchen.

Osthoff, Bollinspector.

Todes Anzeigen.
1) Oldenburg Am 14. Jan., Abends 7 Uhr,

endete sanft und ruhig unser Sohn und Bruder, der
Hofprediger und Consistorialaffeffor Frerichs, im bald
vollendeten 32 Jahre seines thätigen Lebens. Allen
theilnehmenden Freunden und Bekannten , und ins:
besondere denen, welche bei der mündlichen Ansage
etwa follten übergangen feyn, bringen wir mit tiefem
Schmerze diesen unerfeßlichen Berluft zur Anzeige.

Die Mutter und die Schwester
des Berblichenen.

2) Dvelgönne. Am 15. dieses endete ein fanf
ter Tod die langen Leiden meiner theuern frommen
Gattin . Der Friede Gottes wohnte in ihrem Herzen
und ihr ganzes Leben und Wirken war nur dem
Glücke Underer geweiht. Tief erschüttert durch diesen
großen und unerfeßlichenVerlust bitte ich meine Freun
te um ihre stille Theilnahme.men

Wiechmann für mich
und Namens meiner Kinder.

3) Dlbenburg . Am 17. Januar 1837. starb 9
unser guter hoffnungsvoller Sohn, Ludwig Wilhelm
Gerhard , in dem blühenden Alter von 17 Jahren, g
welches wir, statt des Unsagens, unsern Verwandten 81
und Freunden trauernd anzeigen.

4) Warel.
v. Darteln und Frau. R

Theilnehmenden Verwandten und t
Freunden widmen wir die traurige Nachricht, daß un le
fer uns unvergeßlicher Vater, B. H. E. Hanfing de

Pastor zu Varel, im bald vollendeten 72ften Jahre S
seines Alters , am 12. d . M. die Erde verlaffen hat. gi

08
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Die Kinder und Schwiegerkinder des Vollendeten , ob

5) Oldenburg . Am 19. d. M., Morgens 3% ui
Uhr, entschliefzum bessern Erwachen meine liebe Frau
Philippine Louise Henriette , geb. Lange, nach langem
Kränkeln im 30. Jahre ihres Lebens und im 5. un
serer glücklichen Ehe. Verwandten und Freunden wid
met diese Anzeige C. Pohl, Stellmacher.

6) Oldenburg. Nach langen Leiden entschlief
zum beffern Erwachen am 16. d. M. meine geliebte
Ehefrau . Trauernd zeige ich dieses Freunden und
Bekannten an. J. E. W. Meyer, Küpfermeister.
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